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Wolfgang Tönnesmann, DCM Training    Wie funktioniert
die Kommunalverwaltung in Deutschland, wie die soziale
Marktwirtschaft? Das wollten 22 junge Chinesinnen und Chi-
nesen aus der Verwaltung der Stadt Cixi in der Nähe von Shang-
hai während eines zweimonatigen Aufenthalts in Köln im Herbst
vergangenen Jahres in Erfahrung bringen. Als Tagungsort für
ihre Erkundungen hatten sie Köln-Mülheim ausgewählt, wo die
Kölner Firma „DCM Training gem. GmbH“ ein vielseitiges
Kursprogramm mit Vorträgen, Diskussionen und Besichti-
gungen zusammengestellt hatte. Die Seminare fanden in dem
ehemaligen Fabrikgebäude der Düsseldorfer Straße 74 statt,
unweit vom Rhein gelegen. Hier hat die SSM neue Veran-
staltungsräume erstellt.

Was für einen reibungslosen Seminarbetrieb erforderlich ist,
war hier vorhanden: Ein großzügiger Seminarraum, Tafel,
Leinwand und Overheadprojektor, eine Küche und Toiletten.
Besonders wichtig: ein schneller Internetanschluß, der all-
morgendlich erst einmal für den Kontakt zur Heimat genutzt
wurde. Fasziniert lasen die Gäste aus China eines Morgens in
alten Ausgaben der „China im Bild“ aus dem Jahr 1976, die
SSMler Heinz Weinhausen bei einer Wohnungsauflösung
gefunden und im Seminarraum ausgelegt hatte. Wie sehr sich
ihr Land verändert hat, erfüllte die jungen Chinesen mit Stolz.
Dass es in mancher Beziehung schon moderner ist als Deutsch-
land, erfuhren sie nicht nur in den Seminaren, sondern auch bei
ihren Erkundungen im Stadtteil Mülheim und in der Umgebung
von Köln.

Köln Intensiv für Gäste
aus China

China-Gruppe vor dem Karl-Marx-Haus in Trier
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Danke

Rainer Kippe     Zu meinem 60. Geburtstag hatte ich mir von
meinen Gästen einen Beitrag für eine Reise zu meinem spirituel-
len Lehrer, dem Zen-Mönch Claude AnShin Thomas nach Flo-
rida/USA gewünscht. Zu meiner großen Freude kam auch ein
Betrag zusammen, der es mir erlaubte, die Kosten für Reise
und Aufenthalt zu bestreiten.

Da ich zum ersten Male die „Neue Welt“ bereiste, habe ich
viele starke Eindrücke empfangen, wobei nicht alles, was ich
sah und erlebte, mich von der dortigen Denk- und Lebensweise,
dem sogenannten „American way of  life“ überzeugen konnte.
Vor allem die dort übliche Zersiedelung des Landes, in dem
man sich gar nicht mehr zu Fuß, sondern eigentlich nur noch
mit dem Automobil fortbewegen kann und wo man ein Kraft-
fahrzeug braucht, wenn man eine Briefmarke kaufen will, hat
mich abgeschreckt und darin bestärkt, in Zukunft noch mehr
gegen die Zersiedelung der Städte und die sinnlose Trennung
von Wohnen und Arbeiten anzukämpfen und diesem unseligen
Trend sinnvolle Beispiele einer verbindenden, nachhaltigen und
umweltschonenden Lebens-, Arbeits- und Siedlungsweise entge-
genzusetzen.

Das Leben in der fast klösterlichen Gemeinschaft mit AnShin
Thomas und seiner Gefährtin Wiebke KenShin und die Zen-
Praxis waren dagegen ein Ruhepol und gerade von daher als
Erfahrung so wertvoll.

Ich freue mich besonders, dass wir die beiden wieder zu einem
Retreat bei der SSM am 3./4. Juli begrüßen dürfen. Allen, die
mich bei dieser Erfahrung unterstützt haben, sage ich hiermit
nochmals DANKE!

Reise in die USA
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Das Glück liegt
im Loslassen...
Festhalten schafft Leid, kostet wert-
volle Energie, gleichgültig welches die
Quelle unserer Anhaftung ist. Wir
müssen Loslassen üben, Nicht-Fest-
halten, egal ob schöne oder unglück-
liche Erfahrungen. Sich einzuüben ins
Loslassen, schafft die sorglose Frei-
heit und das unendliche Glück. Die
Übung des Loslassens bedeutet, Din-
ge so anzunehmen und mit Ihnen zu
leben, wie sie sind. Claude AnShin Thomas

Vortrag
Am Freitag den 2.07.2004 um 19:30 Uhr
Ort: Aula der Uni Köln, Albert Magnus Platz

Achtsamkeitkeitstage
Am Samstag (3.) und Sonntag (4. Juli 2004)
Ort: Sozialistische Selbsthilfe Mülheim

Strassenretreat
So. 4.7. bis Do. 8.7. 2004 in Köln

Informationen und Anmeldung:
Rainer Kippe: E-Mail: r.kippe@ina-koeln.org,
Tel: 0221 / 6403199

Frithjof Bergmann

Neue Arbeit, Neue Kultur ...
... heißt das soeben erschienene Buch des New Work Gründers.
Neben der Kritik der Lohnarbeitsgesellschaft stellt er seine neuesten
Ideen und Perspektiven zu deren Umbau vor. Für September
hat Frithjof  Bergmann einen Vortrag in Köln-Mülheim zugesagt,
wenn das Archtektenforum Plan 04 vom 24.09. bis 1.10. auf der
Industriebrache „Alter Güterbahnhof“ tagt. (Info: Rainer Kippe)

Frithjof Bergmann
Neue Arbeit, Neue Kultur
440 Seiten, geb., Euro 24,80, Arbor Verlag
auch portofrei zu beziehen über's INA


